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Hortensien
große Gräser in verschiedenen Sorten
Neuheit - Rosy Boom (kleinblumige Rose)

Three Sisters - Blumenstraußhortensie
Schnittblumen im Sortiment

für Ihre Sträuße

Top-Qualität und Frisch
e

direkt aus unserer Gärtnerei.
Tolle Neuheiten für Sie in unserem Gartencenter
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Top-Qualität und Frisch
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Blaulicht
Pfingstturnier: Täter
zerkratzen Auto
DATTERODE. In der Nacht von
Sonntag auf Montag wurde das
Fahrzeug eines Besuchers des
Pfingstturniers durch Unbe-
kannte beschädigt. Der lilafarbe-
ne Audi A3 stand zwischen 22.30
und 14 Uhr an der Leipziger Stra-
ße. Laut Polizei wurde die rechte
Fahrseite des Autos mit einem
spitzen Gegenstand zerkratzt.
Schaden: 1000 Euro.
• Hinweise an die Polizei Sontra
unter 0 56 53/9 76 60.

Unbekannte Täter
schlagen erneut zu
ESCHWEGE. Bereits am vergan-
genen Dienstag wurde in der
Hospitalstraße ein weißes
Mountainbike der Marke „Trek“
von Unbekannten entwendet.
Das Rad stand unter einem Car-
port auf dem Grundstück eines
Mehrfamilienhauses. Befestigt
war dieses mit einem Spiral-
schloss an einem Metallständer.
Laut Aussage der Polizei wurde
das Kabel durch einen Bolzen-
schneider durchtrennt. Außer-
dem wurde nun auch ein Sattel
eines weiteren dort abgestell-
ten, Fahrrads geklaut. Der ent-
standene Schaden wird auf 600
Euro geschätzt.
• Hinweise an die Polizei
Eschwege unter 0 56 51/92 50

Wildunfall:
500 Euro Schaden
ESCHWEGE. In der Nacht auf
Montag konnte ein 33-jähriger
Autofahrer aus Niestetal nicht
rechtzeitig abbremsen und stieß
mit einem Reh zusammen. Der
Fahrer war auf der Landstraße
von Bischofferode kommend in
Richtung Hetzerode unterwegs,
als das Reh über die Straße lief.
Der Schaden wird laut Polizei auf
500 Euro geschätzt. (mf)
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So erreichen Sie die WR

Guten Morgen

Was wir tun,
wenn’s klingelt

M edikamente sind eine
feine Sache, weil sie
Beschwerden lindern

und im besten Fall zum Ge-
sundungsprozess beitragen.
So nützlich und hilfreich die –
meistens – Tabletten, Kapseln
und Pillen auch sind: Mich re-
gen sie vor dem Öffnen schon
auf. Denn unter Garantie ma-
che ich sie an der falschen Sei-
te auf. Gefühlt jedes Mal halte
ich den Beipackzettel in der
Hand, anstatt an die Medika-
mente zu gelangen. Damit ste-
he ich offensichtlich nicht al-
lein da. Meinungsforscher ha-
ben jetzt herausgefunden,
dass die Mehrheit der Befrag-
ten sich dieses Problem mit
mir teilt.

Die gleichen Forscher ha-
ben jetzt übrigens herausge-
funden, was man macht,
wenn es an der Tür klingelt.
Sechs Prozent öffnen einfach
die Tür, 17 Prozent ziehen
sich eine Hose an und öffnen
dann die Tür. 77 Prozent blei-
ben still stehen und hoffen,
dass niemand hört, dass je-
mand zu Hause ist. Das glei-
che Phänomen lässt sich übri-
gens beobachten, seitdem Ruf-
nummern auf das Telefon
übertragen werden. Seitdem
hebt niemand mehr ohne Hin-
tergedanken ab.

ts@werra-rundschau.de

Von Tobias Stück

? Wie geht es jetzt weiter in
Meinhard?

!  Die Gemeinde wird jetzt in
einem Kirchspiel mit zwei

Bezirken zusammengefasst.
Zum neuen Bezirk Meinhard 1
gehören die Gemeinden Je-
städt, Motzenrode, Hitzelrode
und Neuerode. Zuständig wird
hier Pfarrerin Groß sein, die
sich zudem schwerpunktmä-
ßig für das gesamte Kirchspiel
um die Kinder- und Jugendar-
beit kümmern wird. Zum Be-
zirk Meinhard 2 gehören die
Gemeinden Grebendorf,
Schwebda und Frieda, die von
Pfarrer Koch betreut werden.
Er wird sich zudem um die Se-
niorenarbeit kümmern.

sie mit vier Pfarrern zusam-
mengearbeitet.

? Warum war Pfarrerin Hocke
eigentlich nur vier Jahre in

Grebendorf tätig?

!  Nach dem Weggang von
Pfarrer Stephan Ander, der

über 30 Jahre in Grebendorf
gewirkt hat, wurde im Jahr
2012 in Meinhard eine der
drei Pfarrstellen gestrichen.
„Pfarrerin Iris Hocke hat dort
mit einer halben Stelle den
Übergang erleichtert“, erklärt
Dekan Dr. Martin Arnold. Von
Anfang an war klar, dass ihre
Dienstzeit in Meinhards größ-
tem Ortsteil im Mai 2017 en-
den wird.

nen Kanon. Diese Liedform ver-
sinnbildliche die Zusammenar-
beit im Kirchspiel Meinhard.
„Man singt verschieden, aber
am Ende kommt ein wohlklin-
gendes Ergebnis heraus.“

? Gab es am Pfingstmontag
noch eine Ehrung im Gottes-

dienst?

!  Ja. Elisabeth Stück wurde
überraschend für ihre 40-

jährige Zughörigkeit zum Kir-
chenvorstand ausgezeichnet.
Pfarrer Rainer Koch über-
nahm die Ehrung der 69-Jähri-
gen. An ihrem 29. Geburtstag
übernahm sie das erste Mal
Verantwortung für die Kir-
chengemeinde. Seitdem hat

V O N T O B I A S S T Ü C K

GREBENDORF. Nach nur vier
Jahren in Grebendorf verlässt
Pfarrerin Iris Hocke die Kir-
chengemeinde. Die Stelle wird
nicht neu besetzt. In einem
feierlichen Gottesdienst wur-
de die beliebte Pfarrerin am
Pfingstmontag von der Ge-
meinde verabschiedet.

? Wie wurde Pfarrerin Hocke
verabschiedet?

!  Mit einem sehr festlichen
Gottesdienst. Pfarrer Rai-

ner Koch übernahm die Pre-
digt, Jutta Groß die Liturgie
und einige Dankesworte für
die beiden verbliebenen Mein-
harder Pfarrer. Der Chor aus
Neuerode sang zwei Lieder für
die scheidende Pfarrerin. Kir-
chenvorstandsvorsitzender
Hagen Strieb lobte den Um-
fang an Aufgaben, den Pfarre-
rin Hocke mit ihrer halben
Stelle bewältigte und abarbei-
tete. „Wir hätten Sie gerne bis
zu Ihrer Pensionierungbehal-
ten“, sagte Strieb. Zum Ab-
schied überreichte jedes der
Kirchenvorstandsmitglieder
Iris Hocke eine Rose. Im An-
schluss hatte die Gemeinde im
Pfarrhaus bei Kaffee und Ku-
chen die Gelegenheit, sich
persönlich zu verabschieden.

? Wie hat die Pfarrerin ihren
Abschied erlebt?

!  Sie war überrascht über
den großen Bahnhof, der

ihr als Vertretungskraft berei-
tet wurde. „Ich bin sehr gerne
Pfarrerin in Grebendorf gewe-
sen“, sagt sie. Auch, weil ihr
ihre Arbeit leicht gemacht
wurde. „Es gab immer moti-
vierte Mitarbeitende, die mich
unterstützt und mitgedacht
haben.“ Wegen ihrer halben
Stelle und ihrem Wohnort
Waldkappel sei das immens
wichtig und nicht selbstver-
ständlich gewesen. Zum Ab-
schied wünschte sich Hocke ei-

Mit Kanon verabschiedet
Fragen und Antworten zum Abschied von Pfarrerin Iris Hocke aus Grebendorf

Abschied von
der Gemein-
de: Am
Pfingstmon-
tag sagte Gre-
bendorfs Pfar-
rerin Iris Ho-
cke in einem
Gottesdienst
Lebewohl
(hier zu Orts-
vorsteher
Willi Jakal).
Nach vier Jah-
ren Vertre-
tung verlässt
sie die Kir-
chengemein-
de. Foto: Hampel

Kurz notiert
Kinderfest der
Feuerwehr
BISCHHAUSEN. Zu einem Kin-
derfest lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Bischhausen ein. Das ist am
Samstag, 10. Juni. Gefeiert wird
ab 15 Uhr am Feuerwehrhaus.
Seit 20 Jahren wird den Kindern
erklärt, wie sie sich in einem
Brandfall zu verhalten haben.
(cow)

KRAUTHAUSEN. Zu Ein-
schränkungen im Straßenver-
kehr kommt es im Juni auf der
Bundesstraße 400 bei Kraut-
hausen. Wie ein Sprecher von
Hessen Mobil mitteilte, wird
ein Tragegerüst für die anste-
henden Arbeiten an der A 44-
Ulfetalbrücke aufgestellt.

Die B 400 ist zwischen Mon-
tag, 12. Juni, und Mittwoch,
14. Juni, nur halbseitig befahr-
bar. Der Verkehr wird durch
Ampeln geregelt. Am Diens-
tag, 27. Juni, und Mittwoch,
28. Juni, wird der Verkehr je-
weils ab 19 Uhr in Intervallen
von zehn Minuten angehal-
ten. Wegen der Brückenbauar-
beiten bleibt die B 400 bis Fe-
bruar eingeschränkt befahr-
bar. (esp)

Behinderungen
auf B 400 bei
Krauthausen

Nach einer Stunde
war alles gelöscht
Mehr zum Thema: Feuer im Bergwildpark
GERMERODE. Dank der recht-
zeitigen Alarmierung der Feu-
erwehr und des schnellen Ein-
treffens dieser ist bei dem
Brand im Bergwildpark kein
größerer Schaden entstanden.
So konnte auch ein Übergrei-
fen auf die im Obergeschoss
befindliche Wohnung verhin-
dert werden. Auch Glutnester
gab es keine: Ermittelt wurde
das durch den Einsatz einer

Wärmebildkamera und dem
Entfernen der Dämmung und
Teilen des Daches. „Ich bin
fünf Jahre älter geworden, als
ich von dem Feuer gehört
habe“, sagt der Gaststätten-
pächter Evangelos Panou. Nur
20 Minuten vor dem Bemer-
ken des Feuers haben zwei sei-
ner Mitarbeiter den Wildpark
geschlossen, „da war noch
nichts zu merken“. (cow)

Wurde von den Einsatzkräften herausgenommen: die Dämmung.
Glutnester befanden sich darunter nicht. Foto:  Röß


